
SCHLOSS-KUHNA.
PROVINZ SCHLESIEN. — R EG IERUNG S-BEZIRK  LIEGNITZ. — KREIS GOERLITZ.

Das Rittergut K u h n a ,  mit dem von jeher Thielitz und 

seit 1582 auch Wendisch Ossig (Ossec Slavicum) vereinigt 

gewesen, war 148 Jahre im Besitz der Familie von  G e r s -  

dorf .  Während 136 Jahre blieb es dann Eigenthum der 

von W a r n s d o r f  und vererbte sich später in der weiblichen

Descendenz derselben. So kam es an eine Linie des Ge

schlechtes der von  U e c h t r i t z  un.(j 1.8Q2 an die Familie 

M e u s e l .  — 1852 ging es^ di^ K m auf iil den Besitz des
s'.

Herrn Ma r t i n  von  M a g n u s  über.

Derselbe hat dem Schloss und dessen nächster Um

gebung ihre gegenwärtige Gestalt gegeben. Namentlich 

erbaute er von Neuem die Schlosskapelle, zu der die Herr

schaft Kuhna seit 1668 die Berechtigung hat. Sie wurde 

im mittelalterlichen Stil errichtet und das Innere einfach 

aber würdig ausgeschmückt. —

W. 166.
Sch. 84.



Provinz Schlesien. Re^iemngs-Bezirk Liegnitz. Kreis Görlitz.
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Hach ein.Origind-Aufnalme ron Nothnagel, ausg e f. v.Wmcklmaitn.u.Sohne. V erlag von Alexander Dimckei, Ko.nigl Hofbuchhändler in B erlin .

K U H N A .




